Die SS-Namensweihe

folgende Anleitung zu diesem Ritual ist erhalten:

Anleitung für Gestaltung der SS-Namensweihe
1. Musikalische Einleitung (Streichmusik, keine Blechmusik, Grieg „Morgenstimmung“)

2. Unter den Klängen der Musik trägt der Vater, rechts seine Ehefrau, links der dienstälteste SS-Führer, das Kind in den Weiheraum (für eine weihevolle Ausschmückung des Raumes mit Blumen und Herstellung eines Lebensbaumsinnbildes mit jungem Grün (evtl. mit brennenden Kerzen) muss gesorgt werden).
Auf dem Tisch, an dem der Weihende steht, befindet sich eine Schale. In dieser wird dann das Feuer entzündet.
3. Chorlied oder Sprechchor:
Sprüche aus Hitler „Mein Kampf“ 
 



(weitere Auswahl bleibt dem Weihenden vorbehalten).

4. Der Weihende: 
Wir glauben an den Gott im All
 


und an die Sendung unseres deutschen Blutes
 


das ewig jung aus deutscher Erde wächst.
 


Wir glauben an das Volk, des Blutes Träger
 


und an den Führer, den uns Gott bestimmt
 

(zu den Eltern gerichtet)
 


Ihr weiht ein Kind dem Dienst Eures Volkes
 


Ich frage euch, welchen Namen soll Euer Kind erhalten?
5. Der Vater: Wir nennen unseren Sohn ………..

6. Der Weihende erklärt den Namen des Kindes und spricht von der Verpflichtung des Namens

7. Frage des Weihenden an die Eltern: Wollt Ihr die in Eurem Kinde schlafenden Gaben wecken, hüten und pflegen, dass sein Name Tat wird? So sprecht: Wir geloben es!
8. Antwort der Eltern: Wir geloben es.

9. Der Weihende: So entzündet das Feuer, auf dass es als Teil des Ganzen entbrenne.

10. Der Vater entzündet das Feuer

11. Die Freunde der Eltern sagen ihre Wünsche und legen Gaben auf den Tisch neben das Feuer des Kindes.

12. Der Weihende: So schließt den Ring um dieses Kind, dass es Teil werde unserer Gemeinschaft.

13. der SS-Führer tritt vor: Wir nehmen dich auf in unsere Gemeinschaft als Glied unseres Leibes, du sollst aufwachsen in unserem Schutz und deinem Namen Ehre, deiner Sippe Stolz und deinem Volke unauslöschlichen Ruhm bringen.

14. Gemeinsamer Gesang des SS-Treueliedes.

15. Die Eltern verlassen mit dem Kind, unter Musikbegleitung, den Weiheraum, die Teilnehmer grüßen stehend mit erhobenem Arm.
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Quelle: aus „Evangelische Kirche zwischen Kreuz und Hakenkreuz“, Eberhard Röhm und Jörg Thierfelder, 1981

